
Kriıtik‘“ und Konrad UndI1SC. Der > ‚Chrıstıan Pomarıus und dıie eIiIOTr-
matıon Nösnerland‘
Dem Natıonalıtätenproblem wıdmen Werner Conze: ‚‚Luthertum und Na-
tionalısmus Deutsch-Protestantismus‘‘ und Krista Zach ‚,‚Natıon und
Konfession Reformationszeitalter‘‘ iıhre Beıträge, während er
Daugsch ‚‚Gegenreformatıiıon und protestantische Konfessionsbildung in
Sıebenbürgen ZUT eıt Stephan Baäthorys (1571-1584)* und Gab arta
‚,‚Bedingungsfaktoren ZUT Entstehung relıg1öser Toleranz Sıebenbürgen
des Jahrhunderts‘ sich der konfessionellen Problematık zuwenden. Kr-
staunlich siınd dıe ırkungen der Reformatıon auf den UCHNATrUuC Darüber
schreiben edeon Borsa: ‚,‚Über dıe Anfänge des Buc in Hermann-
stadt und Kronstadt‘‘ und (Justav und1iSCc ‚‚Lutherdrucke in Sıebenbür-
SCH bıs 546° Die uswirkungen auf dıe Sprache Interferenzen und
Innovatiıonen ehandeln Grete Klaster-Ungureanu: ‚„‚Luthers Sprache
Sıebenbürgen‘‘ und Uuresanu: ‚‚ Zum Zusammenhang VON eIiIOT-
matıon und rumänischer Schriftsprache‘‘. Auf Fernwıirkungen schließlich
machen riıstoph achat ‚,‚Auswirkungen der Reformatıon auf dıe Aus-
stattung sıebenbürgischer Kırchen‘‘“ und Heınz Heltmann ‚‚Das Klausen-
burger Herbarıum des Peter Mehıus®“ ufmerksam

Unterschie: den bısherigen Bänden des ‚‚S1ebenbürgischen Archıvs‘ 6

ist für den vorlıegenden Band AUus Kostengründen der Dissertationsdruck
EW worden: außerdem sınd einem nhang Kurzbiographien der Au-

beigegeben. Dıeser hohe Bestand qualifizierten Mitarbeitern, SC
de aber auch dieser ammelbanı ZU Luther-Jahr, geben eindrucksvoll
erkennen, dıe Sıebenbürgen-Forschung für die ukun: och 1e] C1I-
en 1aßt

hrıst1an-Erdmann

Ulrich Hutter: Die Friedenskirche Jauer genannt Zum eiligen Geist.
1983, Verlag ‚,‚Unser Weg” Lübeck. Seiten, Abbildungen (Sschwarz-
weL

/7/u den in loser olge se1ıt 1956 veröffentlichten Monographien ber be-
merkenswerte evangelısche rchen gesellt TIC Hutter seIn Büchlein
ber die Friedenskirche Jauer.? Damıt hat auch dıe drıtte und letzte der
charakteristischen schlesischen Friedenskirchen (SO>weıl ach dem
Friedensschluß VON 1648 erbaut) ihren Darsteller gefunden Wenn auch in
der Vergangenheıt schon immer wlıeder ‚‚Jubelschriften“‘ anläßlıch der
Kırchenjubiläen dıe Geschichte der C erstehen lıeßen“, wurde NUDnN
für den Zeıtgenossen auch die Geschichte des ahrhunderts mıt dem
katastrophalen Eıinschnitt VOoN 1945 zugänglıch gemacht
Die sorgfältig erstellte Arbeiıt mıt Anmerkungen, Archiv-., Bıblıographie-
und Literaturverwelisen erhebt sıch wissenschaftlıch ber das Niveau
der me1lsten anderen. mehr oder mınder N persönlıchen Erinnerungen und
Motivationen geschriebenen Monographien. In übers1ic  ıcher jederung
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WIrd zunächst eın kurzer ‚Überblick ber dıe Geschichte der Stadt Jauer‘‘
gegeben. Damıt chließt sich Hutter dıie ethode seiner Vorganger Her-

und Heuber auptte1 wIırd sodann ‚„ die Geschichte der Frie-
denskirche und ihrer Gemeiinde‘‘ eigentlichen Sınne abgehandelt.
Zunächst wıird der Bau der IC geschildert, sodann dıie aulıche Ent-
wicklung der Kırche und ihrer Gebäude, wobe1l besonders auch auf dıe Re-
novierungsmaßnahmen seIit 1910, die Ja och niırgends dargestellt wurden,
eingegangen wIrd. So WIEe IMNan 1er die eigenständige, forschende Be-
schäftigung des Verfassers miıt den Quellen herausspürt, ist sS1e 1im Fortgang
der Beschreibung vielen Stellen beobachten Die Beschreibung des
Inneren der 1TC ist wichtig, da S1e dem Besucher der heute och EVall-

gelıscher and befindlichen CY eine erklärende Handreichung bletet.
Beım Bildschmuck der TE hat Hutter Rademachers Vermutungen
den Pastorenbildern (dıe doch vernichtet wurden: 35!) mitgeteilt, aber
leider nıcht die Beschreibungen der Emporenbilder, dıe Heuber*®* abge-
druckt hat Solcher Bildschmuck, VON dem eine großformatige Schwar-
zweißabbhıldung des Kircheninneren einen leider 1U schwachen FEındruck
vermittelt, ist durchaus erwähnens-, Ja SOSar erforschenswert, da Ja als
streng biıbelbezogen den konfessionellen Kontrapunkt ZUT üppigen
barocken Heiligenbildkunst der katholischen IC jener Gegenreforma-
tiıonszeıt, in der entstand. Im weıteren Verlauf werden die Kirchen]Jjubi-
läen VON 1855 und 1906 geschildert und in einem brıß die Geschichte der
Gemeiımnde. e1 werden vielleicht dıe gegenreformatorischen
nahmen: iırken der Jesulten in der Stadt, Verbot evangelıschen (jottes-
diıenstes in der Stadtkirche St Martın, TZWUNSCHC Ablıeferung vangelı-
scher Andachtsbücher, Gesangbücher und Bıbeln kurz und fast
verschämt abgehandelt. uch dıe kritische eıt des Nationalsozialısmus
wırd 11UT gestreilt, aber der Verfasser verheißt?, dıe Ereignisse
während des Kirchenkampfs Jauer, wohiin Reichsbischo üller 1935
immerhıiın 'eiıne Besuchsfahrt emacht hatte, für dıe orschung zugänglıch
machen wolle. Anhang wird (le1der mıt einıgen Druckfehlern) dıe
Besetzung der Pfarrstellen mıt evangelischen Geistliıchen der St Martıns
C (bıs und der Friedenskirche (1654-1945) schematisch mıiıt-
geteilt. ach der Eingliıederung in die polnische evangelisch-augsburgische
C g1bt 65 keinen Geistlichen mehr der Friedenskirche

Reinhard Hausmann
der Reıihe erschiıienen bisher: Iche Wang/Riesengebirge (Zoe Droysen, Gnadenkirche

Hirschberg (Erich rüfer, Friedenskirche Schweıiıdnıtz ellmuth ‚unzel, SE Marıa Mag-
ena Breslau (Ulriıch ‚unzel, 1960), Iche Z awadzki/Oberschlesien (Gottfried Schepky, Zu-
fluchtskirche Harpersdorf (Sıedfried Örrlich, St ‚arbara Breslau (Kurt Henckel,
riedenskırche Glogau (Werner Eberleın, Gnadenkirche andeshu!l (Martın rugmann,
nadenkirche Miılıtsch (Fritz Gleisberg,
aVvı« ottfrıed Schwertner, ‘ünfzigjähriges Gedächtnis der Evangelıschen Fürstentumskirche ZU]

Heılıgen Geistg VOT der Stadt Jauer, Jauer 17  S Carl ‚amue| Herrmann, Geschichte der
Evangelisch-Lutherischen TrTIiedenskırche VOL Jauer heiligen Geıst, Jauer 855 Heu-
ber, Die Evangelische riedenskiıirche in Jauer genannt Heılıgen Geist. Festschriuft ZUT Feıier des
250)jährigen Bestehens der rche, Jauer 1906
O] cit. D Seıite
Anmerkung Hutters Buch.
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